Grundlage

Die Richtlinie wurde auf der Grundlage des Bebauungsplanes Nr. 63 der Stadt Lineburg und der Richtlinie

zum Laubenbau des Kleingartner-Bezirksverbandes Liineburg e.V. aus dem Jahre 2007 erstellt.

Das Wichtige auf einen Blick:

Das ist erlaubt und kann genehmigt

werden:

Eine Laube aus Holz oder Stein

Grundflache: 24 m?einschlieRlich Giberdachtem Freisitz

Wandhohe: bis 2,20 m Firsthohe:3 m
Dachiiberstand: bis 0,50 m

Grenzabstand: 2,50 m

Abstand zu benachbarten Lauben: 5,00 m
Trocken- oder Chemietoilette in der Laube
Fotovoltaikanlagen (Solarzellen) bis 2,00 gm

Ein Kleingewachshaus bis

8,5 gm Grundflache und 2,20m Firsthéhe
Sichtschutzzaun zum Nachbarn

Teich oder Feuchtbiotop

GroRe und Ausstattung von Lauben

1. In Kleingartenanlagen ist der Bau von
Gartenlauben nach dem
Bundeskleingartengesetz in einer GréRe von
bis zu 24 m 2 zuldssig, einschlieRlich

Uberdachtem Freisitz.

2. Auf einer Parzelle darf nur ein Gebaude

stehen. Zulassig ist zusatzlich
Kleingewachshaus bis 8,5 gm Grundflache.

3. Die Laube ist in einfacher Bauweise zu
erstellen, d.h., sie darf zum dauernden

Wohnen nicht geeignet sein.
4. Eine Versorgung mit Leistungsstrom

innerhalb der Laube nicht zuldssig. Zuldssig

sind Fotovoltaikanlagen bis zu 2,00 gm.

Das ist nicht erlaubt:

Weitere Gebaude, Schuppen und dhnliches
Sichtschutzzdaune zu den Wegen
Zusatzliche Anbauten

Keller

Windkraftanlagen

Wasserleitung in der Laube
Abwasserleitung

Wasser-Spiiltoiletten

Abwasser- oder Fakaliengruben

Gemauerte Kompostgruben Gemauerte
Wasserbecken

Eine Versorgung mit Leitungswasser ist
innerhalb der Laube nicht zulassig.

. Eine Entsorgung ist zuldssig mit einer

Trockentoilette oder einer handelsibliChen
Chemietoilette (sogenannte
Campingtoiletten). Die Entsorgung hat nach
den jeweils geltenden gesetzlichen
Bestimmungen zu erfolgen.

. Nicht zulassig ist die Entsorgung in Abwasser-

oder Fakaliengruben.

. Feuerstatten in der Laube sind nicht zulassig.
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MaRvorgaben (Buchstaben in () siehe

Zeichnunq)

A N

1. Abstand der Laube zur Parzellengrenze allseits
mindestens 2,50 m. Bei sehr schmalen Parzellen
ist Nr. 2. besonders zu beachten.

2. Abstand zur nachstgelegenen Laube aus
Brandschutzgriinden mindestens 5,00 m. Bei
einer Bebauung mit einem Abstand < 2,50 m ist
die schriftlich Zustimmung des Nachbarn
einzuholen.

3. AuRenmaRe der Laube maximal 24 m?.

4. Firsthohe bis 3,00 m (A),
Fundament.

5. Wandhohe (D) bis 2,20 m

Das Fundament muss mit der anstehenden
Erdbodenhéhe abschlieBen. Bei besonders
feuchten Standorten darf das Fundament bis zu
20 cm Uber dem Erdboden liegen.

7. Dachiiberstand (B) bis 050 m. Bei
angrenzendem Uberdachten Freisitz entfallt der
Dachliberstand auch an der Laubenseite.

ab Oberkante

Statischer Nachweis

Beim Laubenbau sind statische und baufachliche
Regeln zu beachten.

1 Soweit Typen- oder Fertiglauben aufgestellt
werden sind die Angaben in den
Bauanleitungen zu beachten.

2. Fr selbst entworfene Holz-Lauben ohne
statische Berechnung sind folgende
Mindestbedingungen einzuhalten:

a) Das Fundament muss als Streifen- oder
Punktfundament frostfrei gegriindet werden.
(Tiefe >= 80 cm)

b) Die Stander (D) miissen bei einem Abstand von
</ = 1,50 m (C) einen Querschnitt von
mindestens 10 x 10 cm haben.

c) Die Dachbalken [Sparren (E) missen bei einem
Abstand von < / = 0,50 m einen Querschnitt
von mindestens 7 x 7 cm haben.

d) Der Querbalken [Pfetten (F) muss bei einem
Abstand von < / = 0,50 m einen Querschnitt
von mindestens 7 x 7 cm haben.

e) Die Balken (Pfetten) missen gezapft oder mit
Nagelverbindern ordnungsgemald fest
verbunden werden.

3. Fur selbst entworfene Stein-Lauben ohne
statische Berechnung sind folgende
Mindestbedingungen einzuhalten:

a) Das Fundament muss als Streifenfundament
frostfrei gegriindet sein. (Tiefe >= 80 cm)

b) Die Wandstdrke muss mindestens 24 cm
(Vollstein) betragen.

c) Lauben aus Gasbetonstein sind zu verputzen
oder zu verklinkern.

d) Lauben aus Kalksandstein sind zu verklinkern,
zu verputzen oder mit einem wetterfesten
Farbanstrich zu versehen.

4. Das Dach ist mit Bitumenpappe, Schindeln oder

Dachpfannen einzudecken. Das Dachwasser ist
Uber Regenrinnen abzuleiten.

5.

Nutzung

Eine Gartenlaube darf nur zum voriibergehenden
Aufenthalt errichtet werden und muss sich der
kleingartnerischen Nutzung unterordnen. Die Laube
dient in erster Linie der Aufbewahrung der
Gartengerate und der Gartenerzeugnisse. Die
Ausstattung und die Einrichtung der Laube dirfen
nicht zu einer regelmdRigen Wohnnutzung
einladen. Das schliel§t ein dauerndes Wohnen aus,
nicht jedoch das gelegentliche, behelfsmaRige
Ubernachten des Kleingirtners oder seiner
Familienangehdrigen in der Laube. Insbesondere
die Versorgung mit Wasser und Strom sowie die
Entsorgung ({ber Klargruben, Abwasserleitungen
und dergleichen entsprechen nicht den Zielen der
kleingdrtnerischen Nutzung.
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Eigentum

Die Gartenlaube und alle anderen Bestandteile
des Gartens, gelten als Scheineigentum im Sinne
des BGB.

Dass heift, sie gehéren dem Pachter auch dann,
wenn sie mit dem Boden fest verbunden sind. Der
Pachter hat bei Aufgabe des Gartens die
Raumpflicht. Diese bezieht sich auch auf die
Gartenlaube.

Die Raumpflicht entfdllt nur dann, wenn der
Pachter einen Kaufvertrag mit dem vom Verein
bestimmten Nachfolgepachter abschliel3t.

Kleingewachshauser

Kleingewachshiuser sind bis 8,5m? Grundfliche
und 2,20 m Hohe =zuldssig. Sie miissen aus
fachtechnisch geeignetem Material und stabil
gebaut sein und sich in das Gesamtbild der Anlage
einfligen. Der Bau des Kleingewdchshauses ist
dem Verein anzuzeigen. Auflagen des Vereins sind
zu beachten. Bei stérenden Bauten kann der
Verein die Beseitigung verlangen.

Sichtschutzzaune

Die Errichtung von Sichtschutzzaunen zu den
Wegen ist nicht erlaubt, zu den Nachbargarten nur
mit Duldung des derzeitigen Pachters und
vorheriger schriftlicher Genehmigung des Vereins.
Ein Grenzabstand von 1,50 m zum Nachbarn, eine
Hohe von 2,00 m und eine maximale Lange von
8,00 sind einzuhalten.

Teiche bzw. Feuchtbiotope

Die Errichtung von Teichen in Kunststofffolie bzw.
Kunststoffschalen ist nach schriftlicher
Genehmigung durch den Vorstand zuldssig. Sie
dirfen eine GroRe von 15 m? nicht Gberschreiten,
damit  die  gartnerische  Nutzung unter
Berlicksichtigung der (Ublichen ParzellengréRRe
nicht behindert wird. Konstruktionen aus
Mauerwerk, geschittetem Beton oder
Glasfasermat- ten sind unzuldssig. Der beim Bau
des Teichs anfallende Erdaushub muss auf der
Parzelle verbleiben.

Antragstellung und Genehmiqung

Die Genehmigung zur BaumalRnahme erteilt auf
Antrag der Vorstand des KGV Brauerteich e.V.
in der nachsten Vorstandssitzung.

Der Bauantrag ist schriftlich mit den im
Antragsvordruck  angegebenen  Unterlagen
einzureichen.  Die Fertigstellung  der
BaumalRnahme ist dem Vorstand des Vereins
mitzuteilen, damit im Beisein des Pachters eine
Abnahme der Baumalinahme durch den
Vorstand erfolgen kann.

Baustopp

Werden diese Richtlinien zu BaumalRnahmen im
Kleingarten nicht eingehalten, kann der Vorstand
einen Baustopp der BaumaRnahme verhdngen.

Erloschen der Genehmigung

Die Baugenehmigung erlischt, wenn mit dem Bau
nicht innerhalb von drei Monaten nach
Genehmigung begonnen oder der Bau innerhalb
von einem Jahr nach Genehmigung nicht fertig
gestellt wurde.

Nicht antragsgemdall errichtete oder nicht
fristgerecht fertig gestellte BaumaRnahmen sind
unverziglich und entschadigungslos wieder zu
entfernen.
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in der nächsten Vorstandssitzung.

lachs
Stift

lachs
Schreibmaschine
8,5


